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Karriere 2011 
Prophylaxequalifikationen werden immer bedeutender

Die „gesunde“ Zukunft für Patienten, Zahnarztpraxen und deren Mit-
arbeiter liegt in der Prophylaxe von morgen! Professionelle Prophy-
laxe lässt sich heutzutage nicht mehr aus erfolgreichen Praxen wegden -
ken. Grundlage für die Professionalität ist stets eine fundierte Ausbildung.

Der Trend in Richtung Prävention und Parodontologie verstärkt sich zunehmend. Für den Zahnarzt wird es da-
mit unumgänglich, für eine Entlastung durch speziell für die professionelle Prophylaxe ausgebildetes Fachper-
sonal zu sorgen. Zunehmend mehr Zahnärzte erleben bereits jetzt Engpässe, um der steigenden Nachfrage
durch Patienten nach entsprechend qualifiziertem Prophylaxepersonal gerecht werden zu können. Den Mitar-
beitern eröffnen sich damit natürlich Karrieremöglichkeiten.
Ob Zahnmedizinische Prophylaxeassistentin (ZMP) oder Dentalhygienikerin (DH), die Prophylaxe-Profis wissen,
dass man nur dann den Patienten eine einwandfreie und Erfolg versprechende Behandlung bieten kann, wenn
man sich nicht auf seinem derzeitigen Wissensstand ausruht. Prophylaxe lebt von ständigen Neuheiten, Ver-
änderungen und dem Austausch unter Kolleginnen und Kollegen. Fortbildungen sollten für jeden, der gute und
zeitgerechte Arbeit leisten möchte, ein MUSS sein. 
Als Fortbildungsanbieter für Prophylaxe und Praxismanagement setzt praxisDienste genau an dieser Stelle an.
Ein langjähriger Erfahrungsschatz und ein entsprechend qualifiziertes Team bewältigen stetig neue Herausfor-
derungen. Ein jährlich wachsender Kundenstamm – inzwischen ist jede dritte Zahnarztpraxis Kunde bei praxis-
Dienste – bestätigt die steigende Bedeutung. 

Rückblick auf 2010
Im vergangenen Jahr freute sich das Fortbildungsunternehmen, bereits seit zehn Jahren als erfolgreicher Pro-
phylaxekursanbieter aktiv zu sein. Im Rahmen der Jubiläumsaktionen wurde ein Gewinnspiel mit zehn attrakti-
ven Preisen veranstaltet. Der erste Preis – eine kostenlose Teilnahme an einer praxisDienste ZMP-Aufstiegs-
fortbildung – wurde umgehend eingelöst. Seit Anfang Dezember freute sich die Gewinnerin bereits darüber,
innerhalb solch kurzer Zeit schon als erfolgreiche ZMP-Absolventin in ihrer Praxis tätig sein zu können.
Die Gewinnerin des zweiten Platzes hatte die Möglichkeit, an einem Blockkurs ihrer Wahl im Wert von € 698,–
kostenlos teilzunehmen. Die acht Gewinner des dritten Platzes erhielten Gutscheine für praxisDienste Fortbil-
dungskurse im Wert von € 50,–.
Zu feiern gab es in diesem Jahr nicht nur das zehnjährige Firmenjubiläum, sondern die seit Sommer 2010 be-
stehende Mitgliedschaft beim Unternehmensverbund der Ernst Klett AG und somit der Stuttgarter Klett Gruppe,
die an 42 Standorten in 18 Ländern mit derzeit 180.000 Studierenden das größte private Bildungsunternehmen
Deutschlands ist. 



Neues Jahr – neue Fortbildungen
Zusätzlich begann im Jahr 2010 der Ausbau der Aktivitäten in Richtung Verwaltung, Abrechnung
und Management. Die Aufstiegsfortbildung zur Zahnmedizinischen Verwaltungsassistentin
(ZMV) wird somit zukünftig auch zum Kursangebot gehören. 
Auch für 2011 war es wieder das Ziel, ein Fortbildungsprogramm zu entwickeln, welches Mitar-
beitern die Tür zu einer erfolgreichen Gestaltung ihrer beruflichen Zukunft öffnet und hilft, zukünf-
tige Herausforderungen zu meistern. 
Die 2010 gestarteten Blockkursreihen mit anschließender Prüfungsmöglichkeit fanden bereits im

ersten Jahr sehr großen Anklang und  werden somit 2011 um einen weiteren Fortbildungsblock für
KFO-Praxen ausgebaut. Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, im Anschluss der Blockkurse eine Prüfung ab-
zulegen und somit den Titel „Fortgebildete ZFA – Prophylaxe“ zu erhalten. Sowohl Einsteiger als auch Fortge-
schrittene können das Angebot wahrnehmen.
Neu ab 2011 ist die Möglichkeit, im Anschluss an den Blockkurs, oder auch separat, an einem praktischen In-
tensivtraining  teilzunehmen. Den Teilnehmern steht es nach Besuch der Prophylaxekurse Basiswissen oder Ex-
pertenwissen frei, eine schriftliche Prüfung abzulegen. Wichtig dabei ist, dass alle drei Tage des jeweiligen Blo-
ckes besucht wurden. Nach Bestehen dieser Prüfung erhalten die Teilnehmer ein Zertifikat „Fortgebildete zahn-
medizinische Fachangestellte – Basiswissen Prophylaxe oder Expertenwissen Prophylaxe“, womit sie ihre er-
worbene Qualifikation als Grundlage zur Übernahme delegierbarer Leistungen dokumentieren. Die Teilnahme
an einzelnen Kursen ist selbstverständlich nach wie vor möglich. 
Mit dem neuen Intensivkurs, welcher zu dem Blockkurs
dazu oder als einzelner Kurs gebucht werden kann, wer-
den die Teilnehmer den gesamten Tag maschinelle und
manuelle Instrumentierung – speziell auf die individuelle
Vorqualifikation abgestimmt – trainieren. Jeder Teilneh-
mer arbeitet dann den kompletten Tag an einem eigenen
Phantomkopf.
Fortbildungsorientierte Mitarbeiter, die sich für den
Blockkurs mit anschließender Prüfung entscheiden,
können damit ihre Karriere zusätzlich anschieben. Nicht
nur, dass ihnen ein attraktiver Blocksonderpreis garan-
tiert ist, sie werden ferner mit ihrer Teilnahme und Absol-
vierung der Prüfung einen Gutschein über € 100,– für die
praxisDienste ZMP-Aufstiegsfortbildung erhalten. 
130 weitere ZMP-Teilnehmer absolvierten, nach dem erfolgreichen Start im Jahr
2009, auch 2010 wieder die Aufstiegsfortbildung. Von dieser starken und po-
sitiven Resonanz bestärkt, werden auch 2011 wieder zahlreiche ZMP-Kurse
deutschlandweit angeboten. Dabei baut praxisDienste sein Schulungspra-
xennetzwerk auch auf Universitäten als Schulungsorte aus. Als Beispiel sei
hier der ZMP-Kurs in Witten/Herdecke zu nennen. Dessen Teilnehmer hat-
ten das Privileg, eine Aufstiegsfortbildung in universitärem Umfeld genie-
ßen zu dürfen und damit die ersten angehenden praxisDienste ZMP’ler zu sein,
die in den Räumlichkeiten der Universität Witten/Herdecke fortgebildet werden. 
Aber auch in den anderen ZMP-Kursorten können sich die Teilnehmer auf intensive, kompakte und
praxisorientierte Aufstiegsfortbildungen freuen. Dabei ist für praxisDienste die individuelle Betreuung vorab und
vor allem auch während den Fortbildungen besonders wichtig. 
Mit der im September 2010 gestarteten Aufstiegsfortbildung zur Dentalhygienikerin zeigte sich, dass nicht nur
praxisDienste ZMP’ler, sondern auch Teilnehmer aus 15 Kammergebieten die Möglichkeit nutzten, sich zur DH
fortzubilden. Innerhalb kürzester Zeit war der DH-Kurs ausgebucht, sodass nun 25 angehende Teilnehmerin-
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nen von zahlreichen renommierten Refe-
renten aus Universitäten deutschlandweit
zu praxiserprobten und professionellen
Fachpersonal fortgebildet werden. Die In-
halte des Kurses sind direkt auf den Be-
darf in der Zahnarztpraxis angepasst und
legen daher den Schwerpunkt auf die
praktische Umsetzung und Festigung der
manuellen Fähigkeiten. E-Learning im
Internet mit attraktiven, wissenschaft-
lichen Vorträgen geben den Teilnehmern
die Möglichkeit, auch von zu Hause aus
den gehörten Vortrag ein weiteres Mal zu
betrachten und somit das Erlernte zu fes-
tigen. In diesem Jahr wird die DH-Auf-
stiegsfortbildung aufgrund der großen
Nachfrage gleich zweimal angeboten – in
der Universität Witten/Herdecke mit Start
im Juli 2011 sowie auch wieder im Schu-
lungszentrum in Bad Neustadt a.d. Saale
mit Start im Dezember.

Im neuen Kursprogramm sind aber nun
auch Angebote für die Verwaltungs- und Managementmitarbeiter zu finden. In Köln wie auch in München star-
ten die ersten beiden Aufstiegsfortbildungen zur Zahnmedizinischen Verwaltungsassistentin (ZMV). Auch diese
basieren auf einem Konzept, welches dem der praxisDienste Aufstiegsfortbildungen zur ZMP und DH gleicht.
In 27 Präsenztagen, verteilt auf neun Module mit mindestens 450 Unterrichtsstunden, werden die Teilnehmer
von erfahrenen Referenten, die selbst täglich den Praxisalltag in Abrechnung und Praxismanagement meistern,

durch die Fortbildung geführt. Das modulare Bausteinsystem bietet
eine Fortbildung mit wenigen Ausfallzeiten für die Praxis und er-
möglicht einen Abschluss innerhalb von sechs bis sieben Monaten.
Ziel ist die Eröffnung einer abwechslungsreichen und interessan-
ten Zukunftsperspektive und die Möglichkeit, sich zu einer führen-
den Persönlichkeit im Verwaltungsmanagement zu entwickeln.

Perfektes Zeitmanagement, intensive und individuelle Patientenbe-
treuung, Verhinderung von langen Wartezeiten in der Praxis seien hier

als einige Kernpunkte der Fortbildung genannt. 

Termine:
ZMV-Kursstart Köln: 24. März 2011

ZMV-Kursstart München: 28. April 2011

Eines der wichtigsten Anliegen ist es, auf die Bedürfnisse der Zielgruppe
so gut wie möglich einzugehen. Deshalb ist derzeit in Planung, ab Herbst
2011 sowohl für die praxisDienste ZMP- wie auch für ZMV-Fortbildung
moderne Fernlehrgänge anzubieten. Denn weder mangelnde Zeit durch
ein aktives Familien- und Berufsleben noch zu große Entfernungen soll-
ten fortbildungsorientierten Mitarbeitern im Wege stehen. Besonders
Mitarbeiterinnen wird so trotz Familie und Beruf das Tor zur Weiterqua-
lifikation geöffnet. 
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Kontakt

praxisDienste Fortbildungs GmbH

Brückenstraße 28
69120 Heidelberg
Tel.: 0 62 21/64 99 71-0 
E-Mail: info@praxisdienste.de
Web: www.praxisdienste.de

Dienste ZMP-Aufstiegsfortbildung 2011

Alle interessierten Teilnehmer der praxisDienste-ZMP-Aufstiegs -
fortbildung können sich auch 2011 wieder auf zahlreiche Kurse,
auch in Ihrer Nähe, freuen.

Hamburg ‹ Start 28. Februar 2011 ausgebucht
Köln ‹ Start 08. März 2011 ausgebucht
Leipzig ‹ Start 28. März 2011
Karlsruhe ‹ Start 11. April 2011
Witten ‹ Start 11. April 2011 ausgebucht
Mannheim ‹ Start 16. Mai 2011
Hannover ‹ Start 18. Juli 2011
Berlin ‹ Start 05. September 2011
Stuttgart ‹ Start 05. September 2011
Frankfurt ‹ Start Herbst 2011
Nürnberg ‹ Start 12. September 2011
München ‹ Start 28. November 2011

Weitere Informationen zu diesem

Unternehmen befinden sich auf

www.zwp-online.info
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